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in [ehr vielen Fällen in der Zahl zu gering und auch zu eng angelegt worden
iind und daß eine fpätere Erweiterung gar nicht oder bloß fehr fchwer oder in
nur wenig zweckentfprechender Weife möglich ift; auch eine Vermehrung der
Schalteröffnungen ift in den meiften Fällen fo gut wie ausgefchloflen. Derartige
Fehler find naturgemäß zu vermeiden.

In den Vereinigten Staaten löfen die Reifenden ihre Fahrkarten vielfach an einer in der Stadt

gelegenen Verkaufsl‘telle; deshalb brauchen in den dortigen Empfangsgebäuden die Fahrkarten-
ausgaben nicht fo groß und nicht fo zahlreich zu fein wie bei uns. Hingegen find außer den

Schaltern für gewöhnliche Eiienbahnfahrkarten meiftens noch beiendere Schalter für Salon-,

Schlafwagen-, Pullman- und dergl. Wagenkarten vorhanden.

Die Vorderfeite einer Fahrkartenausgabe, allo diejenige Seite, in der die

Schalteröffnung angebracht ift, follte nicht unter 2,00“] lang fein; belfer iind 2,25fl‘
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und auch noch darüber. Die Tiefe des Ausgaberaumes lollte nicht unter 4,00m
betragen, fo daß man 9 bis 10 qm als die geringlte Grundfläche anzunehmen hat.

Sind auf größeren Bahnhöfen zahlreiche Fahrkartenlchalter erforderlich, lo
werden lie in der Eingangshalle hauptlächlich in dreifacher Weile angeordnet:

1) An den Umfallungswänden der Halle, und zwar ebenfowohl an den
beiden feitlichen Wänden, wie an der Rückwand oder der Vorderwand. Häufig
find es hölzerne, verhältnismäßig niedrige Einbauten, die an die betreffenden
Wände angelehnt werden; allein es kann [ich der Ausgaberaum auch außerhalb
der Halle befinden, und nur [eine Schalteröffnung ift der letzteren zugewendet

(Fig. 27).

Am häufigften findet man die Fahrkartenfchalter an der einen der beiden
Seitenwände der Eingangshalle angeordnet; lo z. B. unter den im vorliegenden
Hefte vorgeführten Empfangsgebäuden zu Göttingen, Dülleldorf, Erfurt, Elfen,
Straßburg, Wiesbaden, Hamburg, Mainz ufw. Diefe Lage der Schalter empfiehlt
lich deshalb in hohem Grade, weil fie [0 den Reifenden leicht in die Augen fallen.
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